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Beginn der engliſch franzöſiſchen Maſſenangriffe
Die vielumſtrittene Höhe von Wowobijowka bei Tarnopol zurückerobert Sämtliche
Angriffe der Italiener abgewieſen An der Kaukaſusküſte ein ruſſiſcher Truppen

transport verſenkt
Aer umtliche deutſche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier 2 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn einer Breite von etwa 40 Kilometern begann
geſtern der ſeit vielen Monaten mit unbeſchränkten
Mitteln vorbereitete große engliſch franzöſi
ſche Maſſenangriff Nach ſiebentägiger
ſtärkſter Artillerie und Gasvorwirkung
auf beiden Ufern der Somme ſowie des
Ancre Baches von Gommecourt bis in die Gegend von
La Boiſelle errang der Feind keine nennens
werten Vorteile erlitt aber ſehr ſchwere
Verluſte Dagegen gelang es ihm in die vorderſten
Linien der beiden an die Somme ſtoßenden Diviſions
abſchnitte an einzelnen Stellen einzudringen ſo daß
vorgezogen wurde dieſe Diviſionen aus den völlig
zerſchoſſenen vorderſten Gräben in die
zwiſchen erſter und zweiter Stellung liegende Regel
ſtellung zurückzunehmen Das in der vorderſten Linie
feſt eingebante übrigens unbrauchbar gemachte Material

ging hierbei wie ſtets in ſolchem Fall verloren
Jn Verbindung mit dieſer großen Kampfhandlung

ſtanden vielfach Artilleriefener Ueberfälle
ſowie mehrfache kleinere Angriffsunternehmungen auf
den Anſchlußfronten und auch weſtlich und ſüdöſtlich
von Tahnre, ſie ſcheiterten überall

Links der Maas wurden an der Höhe 304
franzöſiſche Grabenſtücke genommen und ein franzöſi
ſcher Handgrangatenangriff abgſchlagen
Oeſtlich der Maas hat der Gegner unter erneutem
ſtarken Kräfteeinſatz geſtern mehrmals und auch
heute in der Frühe die deutſchen Linien auf der Höhe
Kalte Erde beſonders beim Panzerwerk

Thiaumont angegriffen und mußte im
Sperrfener unter größten Verluſten
wieder umkehren

Der gegneriſche Flugdienſt entwickelte große Tätigkeit
Unſere Geſchwader ſtellten den Feind an vielen Stellen
zum Kampf und haben ihm ſchwere Verluſte beigebracht
Es ſind vorwiegend in Gegend der angegriffenen Front
und im Maasgebiet 15 feindliche Flugzeuge ab
geſchoſſen davon 8engliſche 3 franzöſiſche
in unſeren Linien Oberleutnant Freiherr v Althaus
hat ſeinen ſiebenten Gegner außer Gefecht geſetzt Wir

haben kein Flugzeng verloren wenn auch
einzelne Führer oder Beobachter verwundet worden ſind

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Der Angriffſchritt vorwärts Die Gefan
genenzahl iſt um 7 Offiziere 1410 Mann geſtiegen An

verſchiedenen Stellen wurden feindliche Gegenan
griffe glatt zurückgewieſen

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Deutſche und öſterreich ungariſche Truppen haben die

kürzlich von den Ruſſen beſetzte Höhe von Wo
robijowka nordöſtlich von Tarnopol geſtürmit und

dem Gegner an Gefangenen 7 Offiziere 892
Nann an Bente 7 Maſchinengewehre 2 Mi
renwerferabgenommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Der amtliche franzöſiſche Bericht
W T Paris 2 Juli Amtlicher Bericht von

geſtern nachmittag Die Deutſchen machten in verſchiede

nen Abſchnitten vier Angriffe Jhr erſter Verſuch
zwiſchen der Höhe 304 und der Straße Esnes

aucourt wurde am abend mit blutigen Verluſten
rin alen Der zweite ein an eweſtlich der Straße Esnes ucourt hattedasſelbe Schickſal Während der Nacht nahm uns ein
mächtiger h das geſtern bereits r
verlorene und wiedergewonnene befeſtigte Wer öſtlich

der Höhe 304 ſowie die Grabenabſchnitte auf demſelben
Abhenge Ein ſofortiger Gegenangriff verſchaffte den
Franzoſen das Werk und das ganze verlorene Gelände

wieder Heute vormittag verſuchte ein deutſcher Angriff
an den Stützpunkt von Avocourt zu gelangen wurde
aber mit ſtarken Verluſten zurückgeſchlagen Auf dem
rechten Maasufer gelang es den Deutſchen von
neuem in die vollſtändig zerſtörte Schanze von Thiau
m a einzudringen an deren Zugängen wir uns feſt
geſetzt haben Jn Lothringen ſcheiterten zwei kleine
deutſche Angriffe im Walde von Parroy

Amtlicher Bericht von geſtern abend N ördli ch und
ſüdlich der Somme begannen die franzöſiſchen undengliſchen Truppen heute morgen eine Offenſive auf
einer Front von ungefähr 40 Kilometern Am Morgen
und im Laufe des Nachmittags haben ſich die Alliierten
auf der Geſamtheit der Angriffsfront der erſten deut
ſchen Stellungen bemächtigt Nördlich der Somme ſetz
ten ſich die franzöſiſchen Truppen an den Zugängen des
Dorfes Hardéscourt und den Rändern des Dorfes
Carl l u feſt wo der Kampf weitergeht Nördlich der
Somme ſind die Dörfer Dompierre Becquincourt Buſſy und Fay in unſere Hände gefallen
Die Zahl der unverwundeten deutſchen Kriegsgefangenen

die allein den franzöſiſchen Truppen im Laufe des Tages
in die Hände gefallen ſind überſteigt 3500 Auf dem
linken Ufer der Maas heftiges Bombardement
der ganzen Gegend der Höhe 304 und des Toten
Mannes Auf dem rechten Ufer ging morgens unW Jnfanterie zum Sturm auf das Werk Thiau
mont vor deſſen wir uns von neuem bemächtigt haben

Unſere Flugzeuge unternahmen mehrere erfolgreiche
Bombardements ſtrategiſch wichtiger Punkte Einer un
ſerer Flieger brachte einen Fokker über dem Walde von
Bszange zum Abſturz er ſelbſt kehrte verwundet in
unſere Linien zurück

Die engliſche Offenſive
T Amſterdam 2 Juli Die letzten erſcheinen

den Abendblätter enthalten mit fettgedruckten Lettern
die Telegramme aus London über den Beginn
einer großen engliſchen Offenſive auf der
Front nördlich der Somme Ein kurzer eng
liſcher Hauptquartiersbericht erklärt daß der Angriff
der Engländer heute früh 8 Uhr nördlich der Somme
auf einer Front in Ausdehnung von zirka 20 Meilen
eingeſetzt hat Dem Angriff ſind hef tige Vorbereitungen
durch Artillerie vorausgegangen Der Bericht meldet
dann nur noch kurz daß die Schlacht noch mit wachſen
der Heftigkeit fortdauert Der engliſche Angriff er
folgte in engſter Zuſammenarbeit mit den franzöſiſchen
Truppen welche ihre Verſuche in ſelbſtändiger Aktion
über den rechten Flügel der engliſchen Armee hinaus
noch weiter gegen die deutſchen Linien vortragen Der
Bericht über den Beginn der engliſchen Offenſive hat in
Holland eine gewiſſe Aufregung hervorgerufen Man
erwartet mit größter Spannung weitere Meldungen aus
London und Berlin Ueberall herrſcht die Ueberzeugung
daß jetzt endlich auf das nachdrücklichſte Erſuchen der
franzöſiſchen Heeresleitung das engliſche Oberkommando
in zwölfter Stunde einen letzten verzweifelten Verſuch
unternimmt das bei Verdun kämpfende Heer vor
dem Zuſammenbruch zu retten Jm übrigen haben
ſämtliche engliſchen Morgenblätter und auch das Reu
terſche Bureau in langen Depeſchen ihrer Korreſponden
ten von der Weſtfront auf den Beginn einer großen
Offenſive heute nachdrücklich hingewieſen So meldet
die Times daß ſeit drei Tagen ununterbrochen die
heftigſte Artillerietätigkeit an der ganzen engliſchen
Front herrſcht Die Kanonen donnern ununterbrochen
ſeit 60 Stunden Reuter meldet aus London daß alleAnzeichen darauf hindeuten daß das britiſche Heer zu
einem ſtarken Schlage gegen den Feind ausholt Aehn
liche Meldungen liegen vom Daily Telegraph und von
der Daily Mail vor

Das deutſche Angriffsſyftem
T Amſterdam 3 Juli Der Korreſpondent der

Times beſpricht die neue Aktion an der Weſtfront
und ſagt es zeige ſich daß die Deutſchen beiVerdun ein ſehr tief durchdachtes An
griff s ſyſtem durchführen deſſen Entwicklung viel
Zeit erfordert und das darauf ausgeht die ganze öſt
iche Umgebung zu vernichten Ungehi indert durch den

Kanonendonner an der britiſchen Front ſcheine der
Feind ſeinen Plan durch führen Er hat es auch noch
womöglich auf das Abſchneiden der Verteidiger ange
legt Voſſ Ztg

Große Enttäuſchung in London
T Rotterdam 8 Juli Nach den hoffnungs

über die engliſchevollen erſten Berichten Haighs i
Offenſive in Noedfrankreich trat geſtern abend in

London große Enttäuſchung ein da die letztenamtlichen Kriegsberichte keine greifbaren End
erfolge meldeten Alle engliſchen Privatmeldungen be
tonen daß die Deutſchen ungeſchwächt ange
troffen wurden Dtſche Tagesztg

Der Durchbruch völlig mißglückt
T U Haag 3 Juli Nieuwe RotterdamſcheCourant ſchreibt Alles ſcheint darauf hinzuweiſen

daß der gemeinſame Angriff der Engländer Fran
zoſen Kanadier Auſtralier und Neuſee
länder die große Offenſive der Verbündeten ſein ſoll
Obwohl dieſe wie es bei dem ſtarken Munitions und
Menſcheneinſatz nicht anders zu erwarten war einige
Ergebniſſe lieferte muß man annehmen daß die Ver
bündeten den Faktor der Ueberraſchung nur ſchwach
Ft3 Geltung brachten und für den erſten häufig ent
cheidenden Tag nur ſehr mitt elmäßige Er
folge wollen kann Das beweiſt daß der Dur chbruch völlig miß glückt daß das Widerſtands
vermögen der Deutſchen ſehr groß iſt und der Gefechts
wert der engliſchen Truppen keineswegs mehr die Höhe
des erſten Expeditionsheeres hat Tal Rundſch

um Geegeſecht bei Hüfringe

T Berlin 2 Juli Amtlich Nach deninzwiſchen eingegangenen ausführlichen Meldungen der
in der Nacht vom 29 zum 30 6 mit ruſſiſchen
Seeſtreitkräften in Gefecht befindlich geweſenen
dentſchen Torpedobooten ergibt ſich in Er
änzung der amtlichen Meldung vom 30 Jnni nachſtehentes Bild

Zunächſt wurden in der genannten Nacht etwa
20 Seemeilen ſüdlich Häf ringe von unſeren Torpedo
booten drei feindliche Zerſtörer anſcheinend
vom Nowik Typ geſichtet und beſchoſſen Der Feind
machte ſofort kehrt und entkam in einem einſetzenden
Regenſchauer Eine Stunde ſpäter kamen im Oſten
neue Rauchwolken in Sicht auf welche unſere Torpedo
boote ſofort zudrehten Es wurden zwei feind
liche Kreuzer anſcheinend von der Makaraff und
einer von der Oleg Klaſſe und fünf feindliche
Zerſtörer ausgemacht Unſere Torpedoboote gingen
zum Angriff heran und bekämpften den Feind mit Tor
pedos und Artillerie Mehrere Detonationen ſind ein
wandfrei beim Feinde beobachtet worden Bei Beginn
des Angriffs nahm der Feind unſere Torpedoboote mit
allen Kalibern heftig unter Feuer das nach den Deto
nationen erheblich nachließ Bei aufkommendem Nebel
kamen ſich die Gegner aus Sicht

Ein ſchwediſcher Amerika Dampfer
vermißt

W T ehe 3 Juli Nach einer Mel
dung der Nationaltidende aus Stockholm fehltvon dem jchwedif chen Amerik ka Dampfer Stockholm
der am 20 Juni mit 800 Reif enden Newyork verlaſſen
ſeitdem jede Nachricht Das Schiff iſt mit Funkentele
graphie ausgerüſtetDer amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 2 Juli Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina bei unveränderter Lage keine

beſondern Ereigniſſe Weſtlich von Kolomea und
ſüdlich des Dnjeſtr entwickelten ſich neue hef
tige Kämpfe Nordweſtlich von Tarnopol eroberten
öſterreichiſch ungariſche und deutſche Bataillone die
vielumſtrittene Höhe von Worobijowka
zurück Sieben ruſſiſche Offiziere und 892 Mann wur
den gefangen und zwei Maſchinengewehre erbentet

r Angriff der unter dem Befehl des Generalsv in ſingen ſtehenden verbündeten Streitkräfte
wurde auch geſtern an zahlreichen Stellen beträchtlich
nach vorwärts getrieben Die Zahl der Gefangenen und
der Beute erhöht ſich Ruſſiſche Gegenangriffe ſcheiterten

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Südabſchnitt der Hochfläche von Doberdo

ſetzten die Jtaliener das heftige Artillerie
feuer und die Angriffe gegen den Raum öſtlich von
Selz fort Dieſe auch nachts andauernden Anſtrengun
gen des Feindes blieben dank dem zähen Ausharren der
Verteidiger ohne Erfolg

Zwiſchen Brenta und Etſch e ſichdie fruchtloſen Vorſtöße gegen zahlreiche Stellen
unſerer Front Jm Marmolata Gebiet wieſen
unſere Truppen mehrere Angriffe italieniſcher Ab
teilungen ab Jm Ortler Gebiet erkämpften ſie eine der
Kryſtallpizen Geſtern wurden über 500 Jta

liener darunter 10 Offiziere
nommen

Südöſtlicher Kriegsſchaußlagz
Nichts Neues
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtaßes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Behandlung der ruſſiſcher
Soldaten

T Bukareſt 8 Juli Laut Dimineata wurosdie rumäniſche Behörde verſtändigt daß an der rumä
niſchen Grenze in Richtung auf
145 ruſſiſche Soldaten ergeben habeklagten ſich über die ſchleche und r Be
hand lung von ſeiten der ruſſiſchen Offiziere Sie
wurden nach Bukareſt gebracht

Vierverband und Schweiz
T Amſterdam 3 Juli Aus Paris wirt der

vorläufige Abbruch der ſchweizeriſchen Ver
handlungen mit dem Vierverband berichtet Die vier
tägigen Verhandlungen mit den Schweizer Delegierten
in Paris führten zu keinem Reſultat da der Vier
verband jedes Entgegenkommen an die Schweizer
Wünſche ablehnte und an ſeinem früheren Stand
punkt feſthielt alſo die vermehrte Ausfuhr ſchweizeri
ſcher Güter nach Deutſchland mit der Blockade
Schweiz zu beantworten drohte Die ſchweizeriſche
Abordnung verließ geſtern abend Paris wahrſcheinlich
werden aber neue Verhandlungen folgen und vermutlich
wird eine neue ſchweizeriſche Delegation in nächſter
Woche nach Paris reiſen Berl Tagebl

Die Vorgänge in Griechenland
W T Bern 3 Juli Nach einer Meldung

gefangen ge

des rer della Serga aus Saloniki hat die
griechiſche Demobiliſation auch in Maze
donien begonnen und die Truppen werden von
Saloniki aus verſchickt Griechiſche Polizeitruppen ver
bleiben noch in Saloniki die Zollſtationen ſind von
griechiſchen engliſchen und fronzöſiſchen Soldcten be

ſetzt Der italieniſche Kreuzer Piemonte ankert im
Haſen von Saloniki

W T Paris 2 Juli Journal meldet ausAthen vom 30 Juni während des geſtrigen Beſuches
des engliſchen Geſandten Elliot bei dem Miniſter
pr äſidenten Zaimis habe der engliſche Geſandte er
klärt die Verbandamächte ſeien der Meinung
daß die von ihnen geforderte Demobiliſierunrg
nicht bis zum 21 Auguſt verſchleppt werden dürfe und
ſchlügen deren Beendigung bis Ende Juli vor
Zaimis wies darauf hin daß Griechenland nicht ge
nügend Kohlen und Transportmittel habe um die Heim
beförderung zu beſchleunigen Tags daran habe Elliot
dem Miniſterpräſidenten m itgeteilt daß die Alliierten
Griechenland die Demobiliſation erleichtern würden
worauf der König eingewilligt habe daß die
letzten Reſerviſtenklaſſen bis zum 31 Juli entlaſſen
werden Dem Temps zufolge werde die
griechiſche Demobiliſation ſogar ſchon am 18 Juli
beendigt ſein Die Neuwahlen zur griechiſchen
Kammer würden im September ſtattfinden

Der amtliche türkiſche Heeresbericht

W T Konſtantinopel 2 Juli DasHauptquartier meldet An der Jrakfront keine
Veränderung Jn Südperſien ſetzten unſere Trud
pen ihre Bewegung nach Oſten fort indem ſie die ruſſi
ſchen Nachhuten verjagten An der Kaunkaſusfront
hat ſich auf dem rechten Flügel im Zentrum nichts zu
getragen Unſere nördlich das Tſchorok ſtehenden
Truppen drückten auf das feindliche Zentrum und dränug
ten den Feind 8 Kilometer in der Richtung auf die Küſte
zurück Sie beſetzten abermals be herrſchende
feindliche Stellungen in einer Länge von zwölf
Kilometern Unſere Seeſtreiitkräfte erzielten
in der letzten Woche mehrere Erfolge im Schwarzes
Meer Unſere Unterſeeboote verſenkten an der
Küſte des Kaukaſus vier große ruſſiſche Damp
fer darunter Transporte einer von ihnen warmit Truppen beladen Außerdem wurde ein ruſſiſches
Segelſchiff verſenkt Ferner ging ein mit Munition
beladener feindlicher Dampfer und ein anderer großer
Dampfer durch Auflaufen auf eine Mine unter Am
28 Juni wurde bei Katia nach Luftkampf der 15 Mi
nuten dauerte ein feindliches Flugzeng zur Flucht ge

r Mſollen

zwungen Es landete zwiſchen dem Kanal und Katig
um dex Verfolgung durch unſere Flugzeuge zu enigehen



Die Seeſchlacht vor dem Skagerrak
am 31 Mai 1 Juni 1916

auf Grund amtlichen Materials
III

Dieſe Uebergangsphaſe des zweiten Abſchnittes zum
dritten iſt infolge vielfacher ineinander greifender Einzel
handlungen und überraſchender Wendungen in ihrem
Aufbau epiſodenhaft und einigermaßen verwickelt
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c I eEtwa 7 Uhr 45 Minuten nachmittags löſen ſich die

bis dahin in der Nähe des engliſchen Schlachtkreuzer
eſchwaders ſtehenden kleinen engliſchen Kreuzer und
erſtörer von dieſen los und wenden ſich in ſchnellem An

griff gegen unſere Panzerkreuzer die den auf ſie ab
gefeuerten Torpedos durch Abwenden ausweichen Wäh
rend ſich unſereKleinen Kreuzer mit den bei ihnen ſtehendn
Flottillen dieſem Angriff entgegenwerfen erhalten ſie
überraſchend Feuer aus ſchwerem Geſchütz aus nordöſt
licher Richtung Aus der den nördlichen und nordöſt
lichen Horizont überlagernden ſchmutzigen Dunſtſchicht
treten ſchattenhaft einzelne Schiffsrümpfe feindlicher
Schlachtſchiffe hervor Da der Angriff der feindlichen
leichten Streitkräfte pariert iſt und das ſchwere Feuer
ſchnell an Heftigkeit zunimmt drehen unſere Kleinen
Kreuzer den Panzerkreuzern nach Sie erhalten dabei
ſchwere Treffer Wiesbaden wird durch einen Schuß
in die Maſchine manövrierunfähig und muß ſtoppen
Teile unſerer Flottillen gehen die Gefahr der ſich plötz
lich enthüllenden Lage erkennend unverzüglich zum Tor
pedoangriff gegen die neu auftretenden Linienſchiffe vor
Jm Anlaufe näher kommend erkennen ſie eine lange
Linie von mindeſtens 25 Schlachtſchiffen die zunächſt auf
nordweſtlichem bis weſtlichem Kurſe Vereinigung mit
ihren Schlachtkreuzern und mit der Queen Elizabeth
Diviſion ſuchen dann aber Kehrt machen und einen öſt
lichen bis ſüdöſtlichen Kurs aufnehmen Der Angriff
wird unter ſchwerem Feuer an die feindliche Linie heran
etragen Der alle dieſe Bewegungen verurſachende
ereits erwähnte unter vollem Einſatz ausgeführte Vor

ſtoß der leichten feindlichen Streitkräfte gegen unſere
Panzerkreuzer iſt von engliſcher Seite anſcheinend unter
dem Eindruck unternomw n worden daß ſich unſere
Streitkräfte in die Lücke zwiſchen ihrem Gros und die
zurzeit noch weſtlich unſerer Panzerkreuzer ſtehende

Queen Elizabeth Diviſion hineinſchieben und dieſe vom
Gros abdrängen könnten Die feindlichen Schlachtkreuzer
waren wohl nicht mehr in der Lage dieſe Lücke zu
ſchließen Von der Queen Elizabeth Diviſion iſt unter
deſſen ein Schiff ausgefallen das ſich etwa 7 Uhr 20 Min
mit geringer Fahrt und ſtark überliegend aus der Linie
entfernt Um die ſeit 8 Uhr in ſchwerem Feuer ſtill
liegende Wiesbaden entſpinnt ſich ſofort ein heißes
Ringen Ein Verſuch der Schweſterkreuzer und Tor
pedoboote ſie aus ihrer hilfloſen Lage zu befreien muß
aufgegeben werden da er angeſichts des ſchweren Feuers
ausſichtslos iſt und nur zu neuen Verluſten hätte führen

Seirocco
Von Karl Chriſtians

Ende Mai im Zeltlager
Am 15 Mai begann das große Platzen in der Wüſte
inai Was an Läuſen und Flöhen da herumkroch

und hüpfte und den Menſchen aufs Blut plagte kriegte
in des Wortes wahrſter Bedeutung die Platze Jede
Nacht eb ich einſchlafen konnte hatte ich bisher erſt
mal die Quälgeiſter abmurxen müſſen 25 bis 30 Flöhe
täütete ich allabendlich dann vuderte ich mein Bett mit
Jnſektenpulver und morgens konnte ich dann noch ein
Dutzend Feinde zählen die dieſem Gasangriff zum Opfer
gefallen oder doch ſo betäubt waren daß ich ſie leicht
ins Jenſeits befördern konnte Den Rekord aber ſchlug
eine Krankenſchweſter in Hafire el Andje die brachte an
einem gelinden Abend ihrer 64 zur Strecke

Aber Flöhe ſind noch fröhliche Tierchen ſozuſagen
appetitlich aber die Laus Die Kleiderlaus iſt in
Deutſchland doch faſt unbekannt Hier gewöhnte man
ſich an ſie wie an liebe Haustierchen Aber ekelhaft
ja gefährlich Denn die Laus allein iſt die Ueber
trägerin des Flecktyphus Und alles hatte Läuſe auf dem
Zuge durch die Wüſte Vom Paſchah ab bis zum ge
meinſten Kameltreiber Man durfte ſich jucken und
kratzen ohne Anſehen der Perſon Es war recht nett
als der Hauptmann W vor Oberſt K ſtand und ſich
während des Geſprächs am Halſe kratzte Plötzlich fällt
ihm ein daß er doch vor ſeinem Oberſt ſteht die Hand
fährt herunter Leutſelig meinte der Oberſt Kratzen
Sie ſich nur und benutzte die Gelegenheit ſich auch
mal um den Halskragen herumzufahren

Als am 15 Mai der erſte Scirocco durch die Wüſte
glutete war es aus mit der Herrſchaft der kleinen Leute
Sie hielten ſich noch bei ihren beſten Freunden Aber
der türkiſche Soldat iſt fleißig im Leſen nur das Merk
würdige er tötet die Laus nicht der Moslem darf kein
Tier töten ſondern er wirft ſie nur von ſich Die
fröhliche Laus krabelt dann weiter zum lieben Nächſten
hin Sie zog nur um Das war nun auch aus Denn
wenn ſie ſetzt auf den Boden fiel wurde ſie lebendigen
Leibes gebraten Sie platzte Der Boden war wie ein
glühender Stein

Jeden Tag um die Mittagszeit kam der Nordweſt wir
belte den Sand auf und legte ihn uns ins Zelt Heute
blieb der Wind aus Aber dafür kam aus dem Südoſten
ein Wind kein Hauch ein gleichmäßiges Wehen ein
Gluten Einer nach dem andern machte ſchlapp
das ganze Lager verſank in eine unerhörte Ruhe Mein
Burſche ſbritzte noch einige Eimer Waſſer in Hafiere
gab es ja Waſſer in Ueberfluß Salzwaſſer auf den mit
Hiesſteinchen beſtreuten Boden des Zeltes übergoß das
ganze Zelt von Außen mit Waſſer ſteckte zwiſchen Zelt
wand und Dach die Sparren ein damit im Zelt ein
Luftzug e dann kroch er in ſein Zelt Jch lag
wie alle auf dem Bett Nicht etwa entkleidet denn der
Scirocco würde auf die bloße Haut wie Feuer brennen
Die Kleidung hält die Ausdünſtung feſt ſie wirkt wie
ein Kühlſchutz denn die Ausdünſtung des Körpers iſt
kühl im Vergleich mit dem Seiroceo Mag ſchwigt

müſſen Der Gegner macht verzweifelte Auſtrengung
ihr den Todesſtoß zu ver indem er ein Geſchwader
älterer Panzerkreuzer vorſchickt deren Angriff wie ſpäter
gezeigt werden wird völlig zuſammenbricht Schließlich
ſucht auch der Flottenchef die Brave durch die Be
wegungen des Gros zu decken muß aber im höheren Jn
tereſſe mit Rückſicht auf die allgemeine Lage von ihr ab
laſſen Das tapfere S i treibt zwar unrettbar aber
unbeſiegt auf dem Schlachtfelde weiter und ſinkt dann mit
wehender Flagge

Die hier geſchilderten 722 reichen zum
Teil ſchon in den nächſten Abſchnitt der Schlacht
hinein deſſen Beginn man etwa auf 8 Uhr nachmit
tags feſtſetzen kann

Siehe Skizze
Es war bereits geſagt daß eine unſerer Flottillen bei

ihrem Angriff gegen die im Nordoſten geſichteten feindlichen Linlenſchffe die Phalanx der engliſchen Hauptmacht

entdeckt Danach kann bei unſerer Flottenleitung kein
Zweifel mehr darüber herrſchen daß wir der vollzählig
verſammelten engliſchen Flottenmacht gegenüberſtehen
Die weltgeſchichtliche Entſcheidung ob Deutſchlands junge
Flotte den Kampf mit der faſt doppelt überlegenen See
macht Englands aufnehmen ſoll iſt auf des Meſſers
Schneide geſtellt Die Zeit türmt ſich Minuten er
weitern ſich zu ewiger Bedeutung Ein Voölkerſchickſal
iſt in die Hand des Führers gelegt Der Augenblick for
dert den Entſchluß Der ihn faßte kannte Waffen und
Streiter Er lautete An griff Da die feindlichen
Linienſchiffsgeſchwader den nach dem Angriff ablaufen
den Booten in der ſie umlagernden Dunſtwolke wieder
aus Sicht kommen hält unſer Linienſchiffsgros zunächſt
auf dieſe Dunſtwolke und die mitten in ſchweren Ein
ſchlägen liegende Wiesbaden zu Unſer Torpedoboots
angriff auf die im NO geſichteten Linienſchiffe trifft auch
auf feindliche Zerſtörer die unter Führung eines kleinen
Kreuzers nach Weſten durchzubrechen verſuchen Jn dem
ſich entſpinnenden Artilleriegefecht werden 2 Zerſtörer
darunter einer mit der Bezeichnung 04 zum Sinken ge
bracht Der kleine Kreuzer und zwei weitere Zerſtörer
werden ſchwer beſchädigt Unſere Panzerkreuzer haben
ſich vor die Spitze unſeres Gros geſetzt Jm weiteren
Vorlaufen ſtoßen ſie auf die aus der Qualmwand erneut
auftauchende feindliche Linie mit der ſie nach Süden
abbiegend ſofort in ein ungleiches ſehr heftiges Ar
tillerieduell verwickelt werden Ein in dieſer Zeitſpanne
wohl vom engliſchen Gros aus in der Richtung der trei
benden Wiesbaden ſchneidig durchgeführter Angriff i
ner Kreuzer und Zerſtörer der durch ein vom feindlichen
Gros her in Richtung der treibenden Wiesbaden vor
brechendes Geſchwader von 5 Panzerkreuzern der Mino
taur Achilles und Duke of Edinburgh Klaſſe geſtützt
wird trifft wohl infolge des Dunſtes überraſchend auf
unſere großen Panzerkreuzer und aufdas Gros Von den kleinen Kreuzerß wird durch Schiffe
des Spitzen Geſchwaders einer verſenkt ein anderer
ſchwer beſchädigt Der Reſt entkommt Der Stoß der
feindlichen Panzerkreuzer bricht unter ſchweren Verluſten
zuſammen Defence und Black Prince werden nach
heftigen durch Treffer hervorgerufenen Exploſionen be
wegungslos und ſinken Der Panzerkreuzer Warriwor
erreicht als Wrack noch die eigene Linie und muß ſpäter
aufgegeben werden

Die Handlungen des dritten Abſchnittes entwickeln
ſich zu ihrer erſten Hauptphaſe Der ſchwere Artillevie
kampf der Spitze gegen die gewaltige Front des feind
lichen Gros pflanzt ſich von unſeren Panzerkreuzern
durch das vorderſte Geſchwader von Schiff zu Schiff
weiter fort während das folgende Geſchwader die nörd
lich ſtehende Queen Elizabeth Diviſion unter Feuer
nimmt Auf engliſcher Seite ſind über 50 n
Geſchütze und je etwa 120 34,3 und 30,5 Zmtr Ge e
in voller Tätigkeit An beiden Enden der engliſchen
Hauptlinie die ſich aus drei Geſchwadern je etwa
8 alſo ungefähr 24 3ram iffen zuſammenſetzt ſtehen ſchnelle Diviſionen auf dem nörd
lichen Flügel drei Schlachtkreuzer des Jnvincible
Typs auf dem ſüdlichen drei der eben fertiggeſtellten

Royal Sovereign Klaſſe
Unſere Panzerkreuzer und der vordere Teil unſerer

Linie verſchwinden zeitweiſe in Waſſerſäulen und
Sprengwolken Aber auch beim Feinde wird gute Wir
kung beobachtet Auf unſeren Schiffen kommen alle
Waffen zum Tragen Beſonders zwiſchen 8 Uhr 20 Min
und 8 Uhr 30 Min werden viele Treffer zum Teil von
mächtigen Stichflammenerſcheinungen und Exploſionen

Anmerkung Die Bezeichnungen ſind unter den Ge
fechtsverhältniſſen nicht immer durchaus ſicher erkannt

degleitek deutlich geſehen Von mehreren Stenen fird
einwandfrei beobachtet daß 8 Uhr 30 Minuten ein Schiff
der Queen Elizabeth Klaſſe unter ganz ähnlichen
Symptonen in die Luft fliegt wie vorher Queen Mary
Ferner ſinkt in dieſer Phaſe der Schlachtkreuzer Jnvi
cible ſchwer getroffen in die Tiefe Ein Schiff der Jron
Duke Klaſſe hat ſchon vorher einen Torpedotreffer er
halten eines der Queen Elizabeth Klaſſe iſt anſcheinend
in die Rudereinrichtung getroffen es fährt einen Kreis
und ſeine Artillerie ſchweigt Auf unſerer Seite vermag
von 8 Uhr 45 Minuten an der Panzerkreuzer Lützow
ſeinen Platz in der Linie nicht mehr zu behaupten Nach
wenigſtens 15 ſchweren Treffern muß er Fahrt ver
mindern bleibt aber bewegungs und ſchwimmfähig und
zieht ſich aus dem Gefecht Der Befehlshaber der Auf
klärungsſtreitkräfte Vizeadmiral Hipper ſchifft ſich in
chwerem Feuer an Bord eines Torpedoboots auf einen
anderen Panzerkreuzer um Etwa um dieſe Zeit werden
Teile unſerer Flottillen auf das feindliche Gros zum
Angriff gebracht und kommen gut zu Schuß Detona
tionen werden gehört Eine Flottille verliert eins ihrer
Boote durch ſchweren Treffer Ein feindlicher Zer

rer wird durch einen Torpedo getroffen ſinkend ge
ſehen

Nach dieſem heftigen Stoße mitten in den überlegenen
Feind hinein verlieren die Gegner einander in Rauch
und Pulverqualm aus Schit Als das Artilleriegefecht
dabei kurze Zeit vollkommen verſtummt ſetzt der
Flottenchef alle zur Verfügung ſtehenden Kräfte zu
einem neuen Stoße an
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Kreuzern und Torpedobooten wieder an der Spitze ſtehen
ſchlägt bald nach 9 Uhr aus dem Dunſtſchleier erneut
heftiges Feuer entgegen das ſich kurz darauf auch wieder
auf die vorderſte Diviſion des Spitzengeſchwaders legt
Die Panzerkreuzer die während der Umſchiffung des
Admirals Hipper vorübergehend vom Kommandanten des
Derfflinger geführt werden werfen ſich jetzt mit rück
ſichtsloſem Einſatz höchſte Fahrt laufend zum Heran
bringen der Torpedoboote auf die feindliche Linie Ein
dichter Geſchoßhagel überſchüttet ſie auf ihrem ganzen
Wege vorwärts

Sturm wird bis auf 6000 Meter herangetragen
Mehrere Flottillen brechen zum Torpedoangriff vor
und verſchwinden bald in dichtem Qualm Sie kommen
zu Schuß und kehren trotz ſchwerſter Gegenwirkung
mit dem Verluſte nur eines Bootes zu ihrem Geleit
kreuzer zurück

ach dieſem wuchtigen Stoße reißt in der von Ge
ſchützgualm und Rauchqualm erfüllten Luft der er
bitterte Feuerkampf abermals ab

Der erſten Angriffswelle unſerer Torpedoboote folgt
wenig ſpäter eine zweite Sie durchbricht die Qualm
wolke und findet das feindliche Gros nicht mehr vor
Nur in nordöſtlicher Richtung werden noch eine große
Zahl kleiner Kreuzer und Zerſtörer bemerkt Auch als

der Flottenchef die Kampflinie etwa in gleicher Ordnung
auf ſüdlichem und ſüdweſtlichem Kurſe auf dem der
Feind zuletzt geſehen worden iſt entwickelt und heran
führt wird der Gegner nicht mehr angetroffen Wohin
er vor dem vorbereiteten dritten Stoße ausgewichen iſt
kann nicht feſtgeſtellt werden

Mit dem Verſtummen der Geſchütze um 9 Uhr 30 Mi
nuten abends kann man die Tagſchlacht als beendet an
ſehen Das materielle Ergebnis des dritten Abſchnittes
iſt auf Seiten des Gegners der Verluſt eines ſeiner
neueſten Linienſchiffe der Queen Elizabeth Klaſſe eines
Schlachtkreuzers vom Jnvicible Typ dreier Panzer
kreuzer Defence Black Prince und Warrior eines
Kleinen Kreuzers und von mindeſtens zwei Zerſtörern
Andere Schiffe darunter eins der Queen Elizabeth
Klaſſe und das Schlachtſchiff Malborough zwei kleine
Kreuzer und mehrere Zerſtörer haben erhebliche Be
ſchädigungen erlitten Auf unſerer Seite werden 2 Tor
pedobote verſenkt Wiesbaden bleibt auf dem Kampf
platz liegen und ſinkt ſpäter Der Panzerkreuzer Lützow
wird gefechtsunfähig Schon nach dem lediglich mate
riellen Maßſtabe gemeſſen ſchließt dieſer Hauptgefechts
abſchnitt der Tagſchlacht mit einem vollen olge
unſerer Waffen

Nur noch einmal von 10 Uhr 30 Minuten abends
lebt in der ſpäteren Dämmerung der Kampf für kurze
Zeit wieder auf Unſere Panzerkreuzer ſichten in ſüd
licher Richtung 4 feindliche Großkampfſchiffe auf die ſie
ſofort das Feuer eröffnen Als zwei unſerer Linien
ſchiffsgeſchwader in das Artilleriegefecht eingreifen dreht
der Feind ab und verſchwindet im Dunkel Unſere
älteren Kleinen Kreuzer der IV Aufklärungsgruppe
geraten mit älteren feindlichen Panzerkreuzern in ein
kurzes Feuergefecht das im Dunkel abreißt

Kriegsallerlei
Eine Frau im Kongreß

Die Sozialiſtin im Wahlkreis Almeda Los Angeles
Kalifornien haben einſtimmig Frau Luella
Twinning als Kandidat zum amerikaniſchen Kon
greſſe aufgeſtellt Sollte ſie gewählt werden was
als ſehr wahrſcheinlich gilt denn dieſer Kreis dürfte einer
der ſicherſten ſein wird ſie die erſte Frau im
amerikaniſchen Reichstage ſein

Aus den Ländern der Freiheit
Von einem ſechsſpaltigen Feuilleton derPariſer Bataille vom 10 Juni gab die Zenſur frei

die Ueberſchrift War der Krieg unvermeidlich und
die Unterſchrift J Grave

Die in Auſtralien erſcheinende ruſſiſche WochenſchriftNachrichten iſt laut einer Verfügung des aſtrahtgeſt

Miniſters der ſchlechten Wirkung wegen ein
geſtellt worden

Schlechte Franzöſinnen
Nach einer Meldung des Pariſer Blattes Bonnet

Rouge ſind alle Franzöſinnen die vor dem
Krieg Deutſche geheiratet hatten in Kon
zentrationslager gebracht worden Man hat
ihnen nun vor kurzer Zeit ihre Freilaſſung und ihre
Wiedereinſetzung in all ihre Rechte als Franzöſinnen an
geboten wenn ſie Scheidungsklagen einbrächten
welche unverzüglich erledigt werden würden Die Frauen
haben ſich geweigert Daraufhin hat man ihnen nun
auch noch die geringe an und für ſich ſchon ſchlecht be
zahlte Arbeit mit der ſie bisher ihr Leben friſteten weg
genommen mit der Begründung ſo ſchlechte Fran
zöſinnen verdienten nicht ihr Brot zu erwerben

Leſefrüchte
Zeitungen der Lang und der Kurzweile

Jede Zeitung für deren ganzen Jnhalt die Regie
rung verantwortlich ſein ſollte müßte die Langweilig
keit eines Staatsanzeigers annehmen

Otto v Bismarck im Abgeordnetenhaus
des Preußiſchen Landtags 30 Jannar 1872

Wenn die Regierung Zeitungen ſchreiben läßt
es Seifenblaſen womit die Kinder in der Sonne n
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Vorgehen in Nachbarabſ chnitten wurde durch das Seiten
nicht denn beim Heraustreten des Schweißes auf die
Stirn iſt er ſchon von der Hitze verzehrt Meine
Hühner ich hatte Hühner vor meinem Zelt kamen
ins Zelt hinein nippten an dem Weſſer im Eimer
Dann ſtanden ſie da den Schnabel weit offen und blieben
ſo ſtundenlang unbeweglich ſtehen wie ich auf dem Blag Manchmal nippte eins wieder in den Eimer u
aber mit einem Gegluckſe zurück Jch konnte mir das
nicht erklären Bis ſpäter Um 4 Uhr mußte ich auf
meinem Peſten ſein Jch griff neben mich um den
Kneifer zu nehmen fuhr aber als ich ihn faßte zurück
als habe mich ein Jnſekt geſtochen Nicht anders war
es mir Jch hob mich auf und nahm den Kneifer
er war glühend heiß Jch wollte mich waſchen und fuhr
als ich mit den Händen ins Waſſer tauchte ebenſo
zurück Das Waſſer war heiß daß es ſchmerzte Und
ſo jeder Gegenſtand den man angriff Draußen
brannte der Boden durch die Sohlen durch

Gegen Abend als die Sonne tiefer ſtand ſchleppte
ſich jeder zu ſeiner Arbeit Man war wie zerſchlagen
Die Tonkrüge die ſonſt das Waſſer kühl hielten mußte
man in die Erde graben damit das Waſſer einiger
maßen trinkbar wurde

Einen Taf lang wehte der Scirocco Auch die Nacht
war ſo heiß daß niemand im Zelt ſchlafen konnte Jch
ſchob das Bett binaus die Soldaten legten ſich vor ihren
Zelten bin in Decken gehüllt Aber auch jetzt vollſtändig
eingehüllt daß auch nicht die Naſe frei war ſo ſchläft
der Orientale

Die heiße Nacht brannte über uns es war als
ſchütte der Himmel ſein ganzes Feuer auf uns Jn
dieſer Nacht ſang mein Freund der Araber der nahe
meinem Zelte abends von 8 bis nachts um 1 Uhr nichts
weiter ſang als ſein ſchwärmeriſches Leila Leila
Nacht o Nacht in dieſer Nacht ſang er nicht z

Bei den deutſchen Truppen
im Raume von Lurk

Der Durchbruch bei Kiſielin
Wolhyniſcher Kriegsſchauplatz 20 Juni

Nock vor zehn Tagen war der Raum von Luck weit
geöffnet Die Ruſſen zwängten ſich in die Lücke ſtopften
in Eile hinein was ſie an Ueberreſten der Offenſiv
truppen und an Reſerven verfügbar hatten Der opfer
reiche Durchſtoß konnte nur dann das Kriegsglück
wenden wenn er wie ſeinerzeit unſer Einbruch bei Gor
lice die gegneriſche Geſamtheit erſchütterte Das nächſte
Ziel des Feindes war augenſcheinlich Kowel der
Knotenpunkt fünf wichtiger Eiſenbahnlinien Ein dichter
Kavallerieſchleier ſchob ſich vor ruſſiſchen Jnfanterie
maſſen vor Die ſtarken Reiterverbände hatten die
Aufgabe den rückwärtigen Aufmarſch zu ſichern und zu
verbergen ſie hatten zugleich Schützengräben für die
rer vorzubereiten Die Ruſſen ſetzten ihre
beſten Truppen ein um den errungenen Erfolg
auSzunützen darunter eine Schützendiviſion die den

jeinamen die Eiſerne führt Jhre Soldaten ſind gut

lich verſehen Die durch den Erfolg gehobene
Stimmung der ruſſiſchen Truppen wird durch eine frei
giebige Verpflegung munter erhalten Das Fleiſch iſt
zwar knapp in Rußland es gibt abwechſelnd an einem
Tage Fiſch am anderen Fleiſch aber daneben viel Tee
und Zucker Die von den Durchbruchskämpfen ſtark er
müdeten und gelichteten Verbände ſind vielfach durch
friſche Truppen erſetzt Die Artillerie iſt den Offenſiv
korps in einem Umfange zugeteilt wie es wohl noch
ſelten bei ruſſiſchen Unternehmungen der Fall war Mu
nition wird in verſchwenderiſcher Weiſe verſchoſſen An
dem Trommelfeuer auf die 25 Kilometer breite Durch
bruchsſtelle bei Olyka war auch zahlreiches ſchweres
Geſchütz beteiligt Die Ruſſen hatten aber alsdann
Schwierigkeiten es durch das ſumpfige Styrgelände
nachzuführen

Es war keine leichte Aufgabe die breite Lücke eiligſt
zuzumauern die Sturmflut einzudämmen Von den
ungewöhnlichen Schwierigkeiten die überwunden werden
mußten kann man heute noch nicht ſprechen Jn einem
Lande das jeder länger andauernde Regenguß in Brei
und Sumpf verwandelt ſind die Operationen durch die
Nachſchubkolonnen gebunden ſind die Nerven auf das
äußerſte geſpannt Die Ruſſen haben Erfolge ſelten aus
zunützen verſtanden Jhr Draufgängertum hat keinen
langen Atem Jhre Mannſchaften ſind zweifellos willi
ges Material für die hoffnungsloſeſten Befehle aber es
fehlt die beſeelte Energie die von innen heraus das ge
waltige Armeegebilde weitertreibt Auch iſt oft nach
ſchwer erkämpften Siegen ein merkwürdiges Zögern der
ruſſiſchen Leitung zu erkennen Die Hindenburgſchen
Fallen die manchen glücklichen ruſſiſchen Vorſtoß in
einem Sack auffingen haben aus den Ruſſen bedächtige
Leute gemacht Sie haben daher auch hier das gewonnene
Gelände zunächſt durch den Ausbau von Stellungen ge
ſichert Jhre Kavallerie taſtete ſo zögernd vor daß
unſer Aufbau der herangezogenen Verbände und die Ver
ſchiebungen untereinander ohne feindliche Störungen

latt vonſtatten gingen Nach wenigen Tagen war die
Lücke geſchloſſen und an der geſamten Front die Fühlung mit dem Gegner hergeſtellt

Der Feind hatte ſich in einem Bogen weſtlich um
Luck maſſiert Obwohl an Zahl ihm nicht gewachſenlag es nicht in deutſcher Abſicht ihn nur zum Stehen zu
bringen nur eine weitere Ausnützung ſeines lokalen Er
folges zu vereiteln Man verzichtete darauf ſich einzu
graben und ihn in verſchanzten Stellungen zu erwarten
Man ging ihm in Eilmärſchen zu Leibe Sein Ka
vallerieſchleier wurde zerfetzt die Ueberreſte der Koſaken
und Ulanen wichen rückwärts aus Am 16 Juni ging
unſere Jnfanterie gegen die feindlichen Vorſtellungen
vor Sie wurden am ſelben Tage genommen Nun
ſtand man vor der ruſſiſchen Hauptſtellung Woren
ezyn Kiſielin Um dieſe ſtark beſetzte Linie ent
brannte ein dreitägiger erbitterter Kampf

Das Gelände iſt hügelig und waldig die Artillerie
unterſtützung daher ſehr erſchwert Die Ruſſen hatten
hier unſeren Vorſtoß abgewartet weil ſie von einigen
Höhen die ſich hier entlang ziehen frontal und mit
Flankenwirkung das Vorgelände beherrſchten Jhr
ſtärkſter Siützpunit war die Höhe 229 vor Kiſielin Ein

c mit Munition Hand und Gewehrgranaten
rei

feuer dieſer Höhenſtellung aufgehalten Sie mußte daher
zunächſt bezwungen werden Es wurde eine Art Stoß
gruppe gebildet die ſich in Kornfeldern und Waldſtücken
an die erſte feindliche Linie heranarbeitete Die Ruſſen
verſuchten in wiederholten Handgranatenangriffen und
nächtlichen Feuerüberfällen ſich des ungeſtümen Na
bars zu erwehren Am 19 Juni früh morgens ging
ein Feuerregen auf die Einbruchsſtelle nieder Der
Gegner trommelte das Vorgelände ab Als zur vorge
ſchriebenen Stunde die Jnfanterie zum Sturm anſetzte
waren die feindlichen Gewehre und Maſchinengewehre
noch recht lebendig Nur langſam kamen unſere Mus
ketiere vorwärts Der Feind war zäh und tapfer aber
ſie ließen nicht locker Nach einer Stunde waren ſie bei
dem Vorwerk Leonowka in den vorderſten Gräben Die
zweite am ſchwerſten zugängliche Stellung zo ſich um
den Höhenrand Ohne Verweilen wandte ſich ihr der
weitere Angriff zu Die Geſchütze und Minenwerfer
riſſen der dichtgedrängten Beſatzung die ſchützende Erd
bedeckung vom Kopfe Aber auch hier leiſtete der Ruſſe
kaltblütigen Widerſtand Nach einigen bangen Stunden
war unſere Jnfanterie auch in dieſer Hauptſtellung
Raſch weiter über die Höhe dem weichende Feinde nach
Die ruſſiſchen Reſerven hinter dem Höhenrücken empfin
gen ſie mit einem Gegenangriff Die von dem mehr
ſtündigen Sturm erſchöpften Truppen mußten die Zähne
zuſammenbeißen Jn dichten Scharen kam der Gegner
gegen ihre gelichteten Reihen angebrandet Sie nahmenden Angriff an und empfingen zu ſtehend mit praſſeln

den Salven Er wankte und flutete zurück
Von dieſer Einbruchsſtelle aus wurde die ruſſiſche

Hauptſtellung aufgerollt Einige Stunden ſpäter fiel
Kiſielin das ſchon während des Kampfes in
Flammen aufgegangen war Obwohl unſere Truppen
die Angreifer waren waren ihre Verluſte ungleich ge
ringer als die der Ruſſen Auch die Zahl der Gefan
genen war erheblich wenn man bedenkt daß es ſich um
beſte ruſſiſche Verbände handelte die ſich erſt nach er
bittertſtem Kampfe einzeln ergaben

Ein wichtiger Abſchnitt war überwunden ein be
trächtliches Geländeſtück erobert die vor Luck am weite
ſten vorgeſchobene befeſtigte ruſſiſche Stellung bezwungen
Das war aber nicht der Hauptgewinn dieſes Tages
Das erſte ernſthafte Zuſammentreffen unſerer Truppen
mit den weſtwärts gedrungenen Ruſſen hatte mit deren
Niederlage geendet Alle Bedingungen des Kampfes
waren dabei für ſie günſtiger als für die Unſrigen Die
Ruſſen müſſen nun endgültig erkennen daß ihre zunächſt
erfolgreiche Offenſive ohne Ergebnis bleiben wird Noch
vor wenigen Tagen waren die ruſſiſchen Soldaten er
füllt von Jubel und überſchwenglichen Hoffnungen Die
Augen Rußlands waren auf ihre Taten gerichtet Der
Traum iſt verflogen Sie weichen um die Früchte ihres
Sieges betrogen Freilich der glänzende Waffenerfolg
unſere bewunderungswürdigen Truppen war erſt der
Anfang der ſchweren Kämpfe die noch folgen werden
Aber dieſer Auftakt hat auf den gutgerüſteten ſtarken
Feind einen Eindruck gemacht der auf ſeine weiteren
Entſchließungen nachwirken wird Die ruſſiſche Dampf
walze hat ihre Vorwärtsbewegung wieder einmal einge

Dr R Dammert Kriegsberichterſtatter
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